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Perspektive I
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Transformation

• Vereinfacht:

transformatio: Umwandlung

• In geschichtlicher Entwicklung insbesondere in Deutschland betrachtet in 

Verbindung mit oder als Analysekonzept von Systemwechseln

(vgl. Fuchs-Heinritz et al. 2011, S. 385 f., 695 f.; Chomsky 1970; Lettrari, Nestler & Porath 2020, S. 211)
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Entwicklungen und Veränderungen der Arbeitswelt

• Globalisierung und Migration

• Demografischer Wandel

• Atypische Beschäftigungsformen

• Individualisierung von Erwerbsbiografien

• Wandel zur Wissensgesellschaft

• Arbeit 4.0

(vgl. Bundesagentur für Arbeit 2021, S.  3; Conrads, Freiling, Müller-Osten & Porath 2020, S. V ff.)
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Gesellschaftliche Transformation

• Problematisierungsthese: Digitalisierung, demografischer Wandel etc. erhöhen die Anforderung an 
Fachkräfte und intensivieren Unsicherheiten bei der Berufswahl und weiteren beruflichen Orientierungen (vgl. 
Driesel-Lange et al. 2020, Bauer et al. 2020, Hof 2020, Weyland et al. 2021)

• Modernisierungsthese: „die technologischen Rationalisierungsschübe und die Veränderung von Arbeit und 
Organisation, […] den Wandel von Sozialcharaktere und Normalbiographien, der Lebensstile und 
Liebesformen, der Einfluß- und Machtstrukturen, der politischen Unterdrückungs- und Beteiligungsformen, 
der Wirklichkeitsauffassung und Erkenntnisnormen“ (Beck 1986, S. 25).

Insgesamt offenbart gesellschaftliche Transformation 

Bruchstellen in der Alltagspraxis sowie der Gestaltung 

und Herstellung von Übergängen. 
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Perspektive II und III
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Koalitionsvertrag 2021-2025, S. 67

„Der Bundesagentur für Arbeit (BA) kommt eine stärkere Rolle bei der 

Qualifizierung und dazugehöriger Beratung zu. Um alle an Weiterbildung 

Interessierten und Betriebe zu unterstützen, schaffen wir eine Vernetzung 

der BA mit den regionalen Akteuren und einheitliche Anlaufstellen. Dafür 

bauen wir die Weiterbildungsverbünde aus und unterstützen den Aufbau 

von Weiterbildungsagenturen.“
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Weiterbildungsverbünde – vernetzte Bildungsräume

• Formen vernetzter Bildungsräume

− Fallweise Kooperation

− Qualifizierungs- und Weiterbildungsverbünde steigender Grad der Kooperation

− Weiterbildungsagentur

• Auftrag vernetzter Bildungsräume:

− Bedarf der Unternehmen und des Arbeitsmarktes an Fachkräften und Kompetenzen

− Unterstützung des (Weiter-)Bildungsmarkt mit vorhandenen Angeboten und Ermittlung 

defizitärer oder fehlender Angebote

− Entwicklung neuer Angebote und Modifizierung bestehender passgenauer Angebote 

− (RD Nord der Bundesagentur für Arbeit)
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Formal, non-formal und informell erworbene Kompetenzen 

(Geldermann, Seidel & Severing 2009, S. 11) 
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Lernen

• als individueller, aktiver Konstruktionsprozess des Wahrnehmens, des Erfahrung-Machens, 

des Erwerbs und der Strukturierens von Wissen sowie des Handelns aufgefasst wird. Wissen wird 

nicht vom Individuum passiv aufgenommen, sondern selbst konstruiert 

(vgl. Rebmann 2001, S. 75)

• grundlegend interaktiver Prozess. Dem kommunikativen Austausch und dem sprachlichen 

Aushandeln von Handlungsstrategien und Problemlösungen kommt eine große Bedeutung im 

Lernprozess zu. Über Sprache und Kommunikation können Bedeutungen ausgehandelt und 

geteiltes Wissen erzeugt werden, welches das individuelle Wissen sozial orientiert. Dies impliziert 

Verantwortung und Bedeutungsoffenheit, da es mehr als einen gangbaren Weg gibt, das Wissen 

so zu gestalten, dass es in den eigenen Bezugsrahmen passt 

(vgl. Humbert 2005, S. 36; Rebmann 2001, S. 75; 2004, S. 16; Siebert 2000, 9; 

von Foerster 2009, S. 44; von Glasersfeld 2009, S. 32)
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Kompetenzerwerb - Lernprozess

Keynote – Prof. Dr. Jane Porath – 16.09.2022

(Rebmann 2001, S. 89; vgl. Rebmann & Tenfelde 2008, S. 37 ff.)
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Implikationen des Lernverständnisses

Kompetenzförderlichkeitskriterien für Lern- und Beratungssituationen

• Selbststeuerung und Selbstständigkeit

• Problem- und Komplexitätsorientierung

• Variabilität und Anforderungsvielfalt

• authentische Situiertheit

• Interaktion und Kommunikation

• Möglichkeiten des Feedbacks und der Reflexion

(vgl. Dehnbostel 2007, S. 57 ff.; Erdmann, Höpfner & Schedel 1998, S. 101; Frieling et al. 2006, S. 44 ff.; 

Gerdsmeier & Köller 2008, S. 26; Porath 2013)

-
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Perspektive IV
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MV als Bildungsland
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(vgl. MV Zukunftsrat bei der Staatskanzlei MV 2021, S. 32 f.)
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Ausschnitte aus den Zukunftsbildern und Weichenstellungen
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Aufsuchende Bildung
(vgl. MV Zukunftsrat bei der Staatskanzlei MV 2021, z. B. S. 32)

Digitalisierung 

• völlig neue Form der Vernetzung verändert Kommunikation und Beziehungen zwischen 

Menschen, das Zusammenleben in Gesellschaften und die Wertschöpfung in der Wirtschaft

• bietet Zugang zu ökonomischen, sozialen, kulturellen und politischen Ressourcen

• erfordert weitreichende Veränderungen u. a. im Bereich der Infrastruktur und bei den individuellen 

Kompetenzen von Menschen
(vgl. MV Zukunftsrat bei der Staatskanzlei MV 2021, S. 12)

Bürgerbeteiligung 

• unterschiedliche Formen zivilgesellschaftlicher Beteiligung an politischen Prozess

• Zukunftsbild „Verabredung für eine selbstbewusste demokratische Kultur

(vgl. MV Zukunftsrat bei der Staatskanzlei MV 2021, S. 30)
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Perspektive V
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© neubrandenburg-touristinfo

Flächenland mit rund 6.000 

Dörfern 

(vgl. MV Zukunftsrat bei der 

Staatskanzlei MV 2021, S. 6)
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Schatz wir müssen reden! 

Keynote zum Weiterbildungstag MV 2023 

über: 

• den Begriff der Transformation

• den Begriff der Weiterbildung

• den Begriff der Weiterbildungsverbünde

• Diejenigen, die darüber reden (dürfen)

• die Frage, wer macht mit wem

• die didaktisch-methodische Ebene neben der 

inhaltlich-konzeptionellen Ebene

• ein gemeinsames Leitziel
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Transformationskompetenz - Definition

• Kompetenz (päd. Sicht): individuelle Fähigkeiten, Fertigkeiten und notwendige Dispositionen, durch die 

individuell und sozial angemessenes sowie verantwortliches und anforderungsgerechtes Verhalten und 

Handeln in variablen (zumeist problemhaltigen) Situationen erst ermöglicht wird

(vgl. Chomsky 1970; Lettrari, Nestler & Porath 2020, S. 211; Reetz 1999, S. 245; Weinert 2001, S. 27 f.)

• ... ist eine Reaktion auf eine individuelle Pertubation aufgrund einer Wandelsituation [...]. Der 

sich anschließende Prozess des Umgangs mit dieser Situation schafft möglicherweise 

eine Dispositionsanhäufung, welche durch ihren vergleichbaren Ursprung absehbar ähnliche 

Verhaltensweisen zeitigen kann. Aus der gezielten Schaffung eines Reflexionsraumes kann eine 

nachträgliche Durchdringung der erlebten Transformationsereignisse stattfinden. Dadurch 

entsteht ein Bewusstsein für die persönlichen Handlungen zur Gestaltung der neuen Situation und 

den ihnen zu Grunde liegenden Kompetenzen. Die reflexive Bewusstwerdung (Lernen) der 

eigenen Transformationserfahrung und -kompetenz fördert somit möglicherweise einen 

gezielteren Umgang mit zukünftigen Wandelsituationen.
(Lettrari, Nestler & Porath 2020, S. 213)
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